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3n der höheren (EGdjterfcfyule

ÎDie Gberlehrerin erzählt oon 3)io-

genes aus Sinope, dem Shllofophen
und Proletarier. 3a, und einmal, als
Siogenes oor feiner Sonne lag und fich

oon der Sonne befcheinen lief», hatte er
eine Begegnung mit 2llejander oon 2JIa-

3edonien, der mit feinem (Befolge
gekommen roar. Ser 2<önig geroann fo
lebhaftes gntereffe an ihm, dajj er ihn

aufforderte, fich eine ©nade aus3ubitten.
Siogenes tat es, indem er 2ilerander
bat, ihm ein roenig aus der Sonne 3U

gehen. Sräulein 2Seideli. roofür ifl uns
diefe 2ieuj3erung ein Seroeis ?"

Öür die Segehrlichkeit der unteren
Schichten," fagt öräulein 2öeideli. s.

Der üölfecbund
Sie Kölker, ach, fie bellten roild.
Verändert er das SSeltenbild?

Koch fieht man fehr die Kabelfchnur,
ßört man des Kindes Schnabel nur.

Kuht auf der 223elt ein höll'fcher 28ahn?
Kräht aus dem Kind ein roelfcher ßahn?

[Jn Sukunft roird man ftärker fehn,
2So ngel, roo Serferker ftehn.

[Jch glaub' nicht an den Slötenton.
Sis fie den Srieb, 3U töten, flohn. Snurks

Berechtigte Forderung
2Sirt (3um ©aft, der ein hartes Seef-

jleak bekommen hat): © ©uete dänn!

©afl: 2Bünfchen Sie mir lieber gute
3ähne! e

71 ä g e I i : (Brüctji,
grüebi, ßerr SlZörgelil
Sind Sie au a d'r
Sasler üsflellig gfn?

2TÏ ö r g cl i : Ôrnli
eufi 2Birte - ©eneräl
händ da ä chäibe

fuberi 2ilkoholparade
abgnah. 2Iu eis hani oermijjt!

Tïâgeli: So? 2Sas dänn, roä-me fröge
darf?

2Rörgeli: ©s Gjtrakabinett mit enere

Separatusftellig oo de fchönfte Ghäll-
nerinne!

2Iägeli: 3Iei aber au, ßerr 2TIörgcli 1

3et) fäg' i aber nüt meh. Sfchau!

Egyptiscbe Zigaretten
PHIL1PP0SSIAN&CS

Bern Cairo
Unsere Schachteln tragen keinen anderen Namen

als lediglich die Wörter PHILIPPOSSIAN & Co.
Achten Sie auf un[. Schulzmarke (ein gold. Käfer)

(Zürich
8, Seefeldstrasse 40.

Gut bürgeri. Mittagstisch (nur
mit Butter gekocht) à 1.80.
ïh.n^Q».. t Fr 1 RC\ Uaintra.Abendessen à Fr. 1.60. Reingehaltene

Land- u. Flaschenweine, ff. Aktienbier, hell u. dunkel.
Neu renoviertes Gesellschaftszimmer (ca. 50 Personen fassend).

Es empfiehlt sich Fritz Hofer-Kimmioh.

Orcmci Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2V2 lO'/a Uhr:
6 Akte NEU Erstaufführung NEUI 6 Akte

des grossen Filmwerkes

Ki-San-Fou
Der Geheimnisvolle

Das spannende Erlebnis einer Abenteuer- und
Erbschleicherin, verbunden mit einer

ergreifenden Familientragödie.

4 Akte NEUI Erstaufführung NEU! 4 Akte

Das Urteil
Ein spannender u. ergreifender Kriminal-Roman.

Künstlerkapelle : H. R I N E S C H.

Corso-Theater, Zürich
Gastspiel-Operetten-Ensemble. Direktion J. Kren.

Täglich abends 8 Uhr: Hol' mich der Teufel", Operette

in drei Akten.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3>/2 Uhr und

abends 8 Uhr.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. Juli 1921, täglich abends 8 Uhr:

Bastien und Bastienne", komische Oper in einem
Akt v. W. A. Mozart, und das ünni/e vornehme Programm.

Flscher's Hochglanzcreme

JM"
Ist unstreitig die beste
Schuhputzmarke der Jetztzeit. .Ideal"
gibt verblüffend schnell und
haltbiren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
in jeder Spezerei- und Schuh-
handlung. Allein. Fabrikant:
G. H. Fischer, schweizer.
Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. 1860.

Laubsäge- Artikel

in reichster Auswahl

Gartengeräte!

Eisenwarenhandlunn

Rennweg 48, ZUrichl

Brise
Bise

Gestickte Gardinen auf
Mousseline. Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepasst, Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe. Etamine, Wäsche -Stik-
kereien usw. fabriziert u. liefert
direkt an Private Hermann
Mettler, Kettenstichstickerei,
Herisau. - Musterkollektion
gegenseitig franko. 2167

RPesavent
formait Maorr jA»<Zürich2 Grütli,!

Für Herren!
6 hochinteressante, scharfe

Photos, 4X8 cm à Fr. 3.50
versendet diskret per
Nachnahme. Postfach 14379, Kornhaus,

Bern. 2270

Lebensabend!
Organisa¬
tion des

Sich -
Findens Vornehm, diskret.
Tausende von Anerk. und
Dankschreiben glückl. Verheirateter
Mitglieder. Bundesschrilt geg.
Einsendung v. 50 Cts. Verlag
G. Breiter, Basel 12/9. 2278

Zahnpraxis
A. Hergert

pat. Zahnt.
Zürich Bahnhofstrasse 48

Spezialität für schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten

Drei besteingerichtete Operationszimmer

§ffftg Meieren ßrinji frfolgü

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

Preis pro Los Fr. 2. ~M
1 Hauptgewinn à Fr. 50,000.
1 n à 30,000.-
1 à 20,000.-
1 M à 10,000.
1 à 8,000.-
1 à 5,000.-
1 à 4,000.
2 Gewinne à Fr. 3000 6,000.
4 à _ 2000 8,000.-

10 M à 1000 10,000.
10 M à 800 8,000.-
10 n à 700 7,000.-
10 n à

7) 600 6,000.
20 M à 500 10,000.-
20 à n 400 8,000.
20 H à » 300 6,000.
20 n à 200 4,000.-
25 ,f à n 100 2,500.

750 à
n 80 60,000.

7,500 à
n 20 150,000.

7,500 à n 15 112,500.-
7,500 à

m 10 75,000.
23,408 Bargewinne Fr 600,000.
Sämtliche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab IS. Dezember 1921 bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale Zürich

Zioliutig am 3. Dozemtoer1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Bestellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offizielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt ZUrich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank ZUrich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.

BBF Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen

Vorteile dieser Verlosung s Die Generalvertriebstelle :

Nur «ine Ziehung! Schweiz. Vereinsbank
Nur Bar gewinne Rathausquai 6, Zürich.

Auszahlung ohne Abzug I (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

In Ser höheren Töchterschule

Die (Zberiekrerin erzäkit von
Diogenes aus Sinope. ciem Pkiiosopken
unci Proletarier. Io. unci einmal, als
Diogenes vor seiner Tonne lag unci sicli

von cier Sonne bescbeinen ließ, batte er
eine Begegnung mit Alexander von
Mazedonien, der mit seinem Gesoige
gekommen war. Der Rönig gewann so

lebbastss Interesse on ikm. daß er ikn
aufforderte, sick eine Gnade auszukitten.
Diogenes tat es. indem er Alexander
bot. ibm ein wenig ous der Sonne zu

geken. Sräuiein Weideii. wosür ist uns
diese Aeußerung ein Beweis?-

Sür die Begekrlicbkeit der unteren
Scbicbten." sogt Sräulein Weideii. s

Ver Völkerbund
Die Mike?, acb, sie bellten wilci.
Beränöert er cias Weltenbllö?

Nocb siebt man sekr ciie Babeiscbnur.
Kört man öes Rinöes Scbnadel nur.

Nukt aus öer Weit ein böil'scker Wakn?
Rräkt aus öem Xinö ein weiscker Kakn?

In Zukunft wirö man stärker sekn.

Wo Engel, wo Berserker stekn.

Ick glaub' nicbt an öen Slötenton.
Bis ste öen Trieb, zu töten, stobn. Snurks

Serechtîgte Joràerung

Wirt (zum Gast, der ein bartes Beefsteak

bekommen bot): C Guete dänni
Gast: Wünscben Sie mir lieber gute

5Zäimei «

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. Kerr Mörgeli!
Sind Sie ou a d'r
Basler (Usstellig gsn?

^Mörgeli: Srnii
eusi Wirte - Generäi
bänd da ä ckäibe

suberi Alkoboiporade
abgnab. Nu eis boni vermißt!

Nägeii: So? Was dänn. wä-me sröge

dars?

Mörgeli: Es Extrakobinett mit enere

Separatusstellig oo de scbönste Cbäli-
nerinnei

Rägeii: Rei aber au. Kerr Mörgeli!
Ieh säg' i ober nüt mek. Tscbau!

i^gilZptiscke ^igsnetten
?ttII_!??088IàlI

kenn Lsiwo
ttriîere ^cbgcbtein trsgen keinen sncleren r>!smen

s>5 ieöigiicb ciie Vàler pbili_IPP0^l/Xi>! 8. Lo.
àbtsn5ie sus uns. ^cbui?msrke sein golci. Ksser)

k ^ii-ivil L, Seekelâstrssse 40.

s mit Kutter l-elcocky à 1.80.
^den äessen à Lr. l.SV. lceincze-

Ls empkienlt sicn lrViti No^o^Ximniiok.

?»>iepkoa »»tiIllZN>>l>r»«>r. I» 8«Io. 5948

7-jc-Iick von 2-/s l0-/- Ubr:
6 äkte MU! tZrstsuktübrunA c»LU! 6 ^kte

öes Zrossen ssilmverkes

Ili-8sn-ifou
ver lZetieimniZvollk

Oss spünnenöe Erlebnis einer Abenteuer- unö
Lrdsckieicberin, verbunöen mit einer

erZreikenöen L.iiniiientrgAööie.

4 äkte I^LUl IZrstguikllbrunA lXLU! 4 àte

Lin spnnnenöer u. erZreikenöer Krimimcl-Koin.in.

Künstlerkapelle : tt. k I lX IZ 8 c N.

Korso -Ikostor, ^unvk
Lssî»oioI»0oo»'0itsi'»^nsvmbIv. Oirelctloo ^ Kren

rsxiicll sbencls 8 llkr: Noll' iniok «ilvl» Isoilßsl", vpe-
rette in cirei Eliten.

Sonntsxs iv/el Vorstellungen, nscdrnlttax» 3>/z Ukr uncl
sdencls 8 Ukr

vondonnïoro 2ü«ok.
lZcdneiâer-vuncksr.l

Vom i. bis IS. àli 1921, lZxlick sdencls 8 vdr:
tlitasiivll unli vastivnno", Icomiscke Oper^ in einem

flZeitsi-'!; ttoekxlsnieà

.MI"
Ist unstreitig clle beste Sckuk-

ksltd»ren QIsn?, llirbt nicdt sv
uncl msckt ciie Sckuke xe-
scdmeiâic- u. vssserâickt. Ver-

dsnâlunx' Allein, rsbriicsnt:
0. iX. lrisoltioi», scnvei^or.

>r«i>,i-sNoi-tf.
^ "llec-r. I8S0.

I-alldSaiZK- kiÜIiöl

Kartengsrätv!

c>zin«»i«ilii!lliliiiiiie

klenililve^g, Illmlii

Oesticicte Osrâinen suk IVIou-
sseline. rllll, Lpscktel etc., sm
Sttlclc ocler sdxepssst, Vitrsxes.
Vrsperien, Lettclecken, c-Istte
Stokks. Ltsmine, Vàscke-8ti>c-

clireict sn privste Noi-msnn
Hiloîtllvl» Kettensticdsticlcerei,
Uoi»i»i>ii. - IVIusterliollelitlon

?Kot0»°4X!i cm à ?r. 3.S0

nskme. postksck l4^7S, Korn-
dsus, Sern. 2270

l.àN8àll!cZrxsniss-

âens Vornekm, clisliiet. "rsu-

^itxliecier. IZunâessckriit c-ec-.

rünsenllunx v. SV Lts. Vtrisx-
ll. Sreiter, Sssei 12/g. 2278

ZsImprsxSs

k. «vrgsrt
pât. ?âbnt.

lUlriok vsknliofsttrssso »0
8ps?iâlitât tür scbmsr^loses ?âkn?ieben

^âbnsrsst? obns platten
Drei besteinZsricbtete Opsrations?immer

Sielig Inserieren bringt ßrschü

Vom b. k^ogisrungsrst bowilllgto

Kf055e Kelcl-l-oNerie
?u Qunstsn ciss ^üt'otisi' Ztgcji-l'iisstsrL

preis pro ii.os 2.
1 »»llptili«»inn à lì Sll,000.

à Zll.ovll-
à 20,000 -à lo.ooo-
à s.ooo.
à s.ooo.
à 4,000.

2 à >?r. s.ooo.
à 2000 o.ooo.

kill à IllilliZ Iv.ooo.
lill à »00 «,ooo-
10 à 700 7,000.
,0 à «llill iS.ooo
Zill à soo lo.ooo-
Zill à 400 o.ooo.
20 à soo k.ooo.
20 à 200 4,000.
2S à 100 2.S00.

7Sill à «ll vo.ooo.
7,Sillll à 20 iso.ooo.
7,S0ill à - IS 112.S00-
7-Sllill à 10 7S,00ll.

22,40» 0srge«!nne l'r kllo.ooo.-
SZimtlicke obic-ea Qevinne sincl suk (ZruncI àer I^otterie-IZeclinxunxeo okne àb^ux
iakN»»>» »il> <S. 0v2onid«i» W2> bel cler Sckvei?. Verelnsbsnlc, rilisle Surick

unter smtllcker ^uksickt uncl vor beugen.
Lei »cdrlktl. IZestelIunc-en ist âss lcücicporto dei?util"en.

vis otkizielle Aedunc-s-Usts ersckeint einixe rsc-e nsck âer ^iekunx Im îsZdlstt
âer Ltsât ^llrlcd unâ Icsnn âsnn susserâem bel âer Sekveiü. Vereinsbsnlc Xilricd gex-en

rlIiisenâlloA von 40 Lts. (Porto IndeZr.) dérogea verâen.
UG" ver stsrlcsll I^sckkrsc-e «ex-en versorc-e msn sick bei leiten mit l,osen 'WtzZ

Vo»-toil« Âîoae-i- Vsi-Ioaun» - vis cZsnsrsivsrtrisbstsiis -

»»>»- «ilno-îvillluiiai Sol,««i-. Vor»>1n«liii,nlll
«l-I- s -, I> oo«îi»,« I k?atbausquai s, Tlitrïok.

Zìlisiaklung v i>> n o Oldiug l <Vleâ«rverkZuker erdslten koke provision.)
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